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SITUATION
Der Ort, an dem das Pro Bono Projekt umgesetzt wird, liegt in 
der Ortschaft „Weite“, welche sich zwischen den Städten Sevelen 
und Sargans in der Ostschweiz erstreckt. Das ausgewählte 
Grundstück für die Projektrealisierung befindet sich in der 
„Halde“.
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Die Halde wird von drei Familien mit vier Kindern bewohnt, 
die sich in einem Alter von null bis zwei Jahren befinden. Schon 
bald werden diese in den Kindergarten und dann zur Schule 
ins Dorf müssen. Um aber dort hinzugelangen muss man über 
einen gefährlichen Strassenabschnitt, der keinen Gehsteig besitzt 
und zudem sehr unübersichtlich für die Autofahrer ist. Da nach 
diesem Strassenabschnitt eine 80 km/h Beschränkung beginnt, 
beschleunigen die meisten Autofahrer schon vorher. Zudem 
kommt hinzu, dass in dem Eck, in dem die Zufahrt der Halde auf 
die Landstraße trifft, eine etwa 90 cm hohe Mauer gebaut wurde. 
Diese Mauer und einige Bäume machen die Situation sehr 
unübersichtlich, weshalb es besonders für Kinder sehr gefährlich 
werden kann, diese Strasse zu kreuzen.
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LÖSUNGSANSATZ
Eine alternative Möglichkeit entdeckten wir in dem anliegenden 
Grundstück. Die Idee bestand darin, einen Weg durch das 
Grundstück zu bauen, um somit den gefährlichen Weg 
aussenrum zu umgehen. Dieses Grundstück befindet sich jedoch 
in Privatbesitz. Der Eigentüber benutzte dieses Grundstück 
jedoch seit einigen Jahren nicht mehr, weshalb wir nach einigen 
Diskussionen uns einigen konnten, dass wir diesen Weg auf 
seinem Grund realisieren dürfen, solange er, im Falle eines 
Umfalls nicht verantwortlich sein würde. Dem stimmten wir zu 
und so begannen wir die Planung der Treppe und dem Weg.
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DER PLAN
Unser Plan war es das Grundstück zu säubern und eine Treppe 
in den Hang zu bauen, sowie einen Weg zu gestalten.

Wir begannen damit das Gelände abzumessen, um eine grobe 
Übersicht zu erhalten, an welcher Stelle die Treppe platziert 
werden soll, wie groß und wie viele Stufen die Treppe haben soll.

Daraufhin zeichneten wir eine grobe Skizze und berechneten das 
Material, das wir dafür benötigen.
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GSEducationalVersion

Zwischenraum wird mit Kies befüllt

Holzplanke wird an die Holzpflöcke 
gelehnt

Holzpflöcke werden mit Schrauben 
an die Holzwangen angeschraubt und 
in die Erde gerammt.


